
InteMgen)-Glatt
z u r L a i b acher Z e i t u n g .

4>sZ 91. Dinstag den 30. J u l i 1839.

NtHvt. MW lanorrchtliche Verlautbarungen.

Z. l lO0. (1) ^ ^ Üä20.
Von dem f. k. Stadt« und Landrechte ,n

Ktain wnd bekannt gemachl: Es fty übcr An-
su^cn dc« Hnrn Ioftph W"sgollw>l1/ F'anz
vnd Afüon Nu'.er v. Födranw?sg, als elklär.
ten3<,btn, ^ur E'forschunq derGcvuldenlast n̂ ich
der am 29 I ' ' M i 3 ) 3 h-cv »n der Polana-
Vorstadt H^us N r . 62 r>irsso,benfs> Gulsbe-
siyirmn Marla u, Födran'pera, dleTagsatz^nq
«uf d.n 26. AuguN i33g Vormitiagii um 9
Ithr v-r dlls?m>. k. Slüdl« und Lald'lchte
destllnmt worden, bcl wclchcr o!U iene, welche
«n dicsn V^ l«ß aus lvak lmnnl für «!Ncm
Nechtsgrunde Vnsprnch zu î eUkn verme,n«n,
solchen so gcw'ß anmelden und rlcklsgfltlnd dar-
thun sollen, N)idr!ges>e sn d,c Folgcll de5 § 6 l 4
h. G. B. sich selbss zuzuschreiben hadlN w«rden.
.«^ Laibach am i 3 . Iul« i63c).

Z. ^ 0 l . (1) ^ N r , 5551.
V . l , dem k. k. 'N!adt- und lantneHt? m

H?vain wird bekannt gcmacht: Es sev über Zl̂ ,»
fuchen d r̂ V.'rmülidecmn I^cpha Clemens
ünd des M'tvormilndis^ranz ^av.Fehrcnbach,
^< erklärten G ^ n ^ u r ^vfoisHung der Sbu l -
dtnlHft yach dem am 6. Mar ; 18^9 oerl^o'be-
NtN Johann Elcmms, die Taqsay^ng auf den
26. Nuguss ,8z^ Vormtttaqs um 9 Uhr vor
diesem k, f. S ^^. . ^^^ iandrcchle bcft-mmt
word'Ns bel wt<H-r all« j^ne, welche an d!«scn
^?Uuß aus wis immer für einlm Rcchttqrus'de
N.NW Uh iUsssliln vcrmemcn, solchen so gssv'ß
anmelden u<̂ d vechsfgsltend darthu^ s,ücn w "
^,acns siedle 5ol9e5l d^s §. L i ä d. G, B, siH
Ulvff lu,^schr.;bf7) hizbNl werden. — Lsidach

2 ' ^ ' H < l ) N t . 55o^.
«^ E d i c t .

< ^ ^ ! ^ " -̂ k. S tad t , und k5ndreckte,
MWchM.rkantil:undW.chsslger.chteinKraln,
Wlrv funh gemach:^ daß d»e HHndwngfficma

„Joseph K-us,« «n Folge der ron dfms»ll>ln
gcwacktln Abtretung d»r'^ül?r/ aus dnn di:ß»
gc'ichllichen Mercantile Prolocolle von Amlb-
w gen g lö'cht worden sly. ^-, La^bach am i 3 .

Z. 1105. (1) Nr. 5433.
E d i c t .

Von dem k. k. steycnnärkischen Landrechte,
als Abhandlungsinstanz nach Herrn Mart in
Freihcrrn von Tcimcr-Wiltau, wird hicmit bs»
kannt gegcbcn: Es sty über gemeinschaftliches
Ansuchen der sämmtlichen ErbKinteressenten nach
Herrn Mart in Frciherrnvon Tcimer-Wiltau, in
die öffentliche Fcilbl'echung der zu diesem Ver-
lasse gehörigen, mSteycrmark, Grätzer Kreises,
gelegenen, 1 ̂ /, Meile von der Hauptstadt Grätz
entfernten Herrschaft Herbersdorf, dann der übri-
gen zu diesem Verlasse gehörigen unterthänigerl
Realitäten bewilliget worden. Zur Vornahmt
derselben wird die Feilbicrhungstagsatzung aus
den 9. September d. I . , um 10 Uhr Früh vor
diesem k. k. Landrechte angeordnet. Bei oersel^
bcn wird 1) die Herrschaft Herbervdorf sammt
Gülten und die von der Herrschaft Finkencgg
und dem Amte Labuttendorf getrennten Vz Ge-
trcidzchcnte in den Gemeinden Gctzau, Getzegg,
Groß- und Klcin-Veiti'na,, Sukthul und Goller-
egg, dann '/, Getreidzehcnt zu Großsclgitsch,
des Gra'tzcr Kreises, dann der Wemmostzchcnt
außer Radkersburg, des Marburger Krcises, um
125832 fl. 11'/4 kr. 2) Die "zu eben dielet
Herrschaft untcrthänigen Realitäten, zusammen
um 11085 si. 3) Die zur Herrschaft S t . Mart in
untcrthänige Bergrealität um 1590 fl. 4) Der
zur Herrschaft Obwildon unterthänige Wald um
180fl., scmit sämmrlicheRealitäten um 138687fl.
1 1 ' / , kr. C. M . in t. k. Zwanzigern, 3 Stück
auf Einen Gulden gerechnet, als Ausrufspreis
ausgebothen werden, wobei bemerkt w i rd , daß
dicstm Ausrufspreise der erst im Lauft dieses
Jahres gerichtlich erhobene Schätzungswerth
dieser Herrschaft und Realitäten zur Grundlage
diene. Hievon werden sämmtliche Kauflusti-
ge mit dem Bemerken verständiges, daß die Lie
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cltationsbedmgnisse, dann die im Jahre 1839
erhobenen gerichtlichen Schätzungen, so wie die
Beschreibung der Herrschast Herdersdorf hier
in Grätz, sowohl in der Registratur des k. k.
steyö^märkischcn Landrechtes, als auch in der
Kanzlei des Hof- und Gerichts-Advocaren D r .
Murmaycr eingesehen und hievon Abschriften
erhoben werden»können, dann daß auch auf der
Herrschaft Hcrbersdorf selbst, in der dortigen
Tlmtskanzlei, in Wien und Laibach aber in den
Registraturen der dortigen k< k. Landrechte die
Gcitationsbcdingnisse und die Gutsbeschreibung
zur Einsicht und Abschriftnahme hinterlegt wor-
den seyen. — Grätz am 9. Ju l i 1339.

Aemtllche Verlautbarungen.
Z . l i 0 2 . ( i ) N r ' « ^ ^ ( ^ . ^V .

C o n c u r s .
I m Bereich? der k. k. ttlor.sch- kü icn l l l n -

bischen Camecal - Gefäßen Ve wal luna i^elne
Gefäüenlva.d I'!weccotg!lelle d^ner s l ss, mit
d«m Gehalte )äyllicher acblh^ndir l Guloen ö'.
M . , »n s l l d>«u?ig qekommcn. — Diej^ l i ig?^,
«Velcüe dlcs l i t^le^stposten ;u erhallen wün'chen,
habcn chre gehö^g bele.ucn G,s.,che bet der k.
k. Cameral - Gefal len, Vc rwa l l un^ in Laibach
im vorgeschriebenen Dlenstweqe läs!g^cn5 bls
«/z. August d. I . em<ukrm,ien, undsiH darlN
Üdlr o»e von lhn^n zurück^! gten T l u d i e n ,
die erworbenen GcfälKk nn l i isse, Über lhre
hlßherige Dienstleistung und Verwendung, über
eine tad,llosi Auf füh!U: iz . und die Kenntniß
d ' t n a l enlsvcn i^lil) d:r krcinischen over einer
«tndern slavischen Eprache ausjuwelsen und zu»
gleich al-l^ugcb'ti, ob und mit w lcbem Beam-
L<n der k. k. llly'isch e külie^länd'schrn C^m^ral-
Gef ' ) l l en?Ve l !va l 'ung , der ihr unterlichlnden
N e ^ i k ' « Verwal iungen oder dec hi l l ländlaen
Gifal lenw^cde, und in welchem Grade di'<el«
b m verwandt oder veischwa^erl fil'.d. — V c n
der k. k. lllyr. Camera!» Gefal len-Verwol lUsig.
Laibach am 25. I^l> l839<

Z?^oI7 (i) 06 Nr. ,o383. Nr. ^8^ .1^
K u n d m a c h u n g .

V o n d r k. f. re ei-iten >llor. küste^ländi«
scken Camera! - ^ f a l ! e n « Vc rw^ l l ung w>rd zur
Ffsnnlnß ^edra.Dt, daß mr Vetfrachtung des
im Versvallunaejahre ig/^c», d. ,. uom ersten
November igZc) b>s Ende October i L ^ o , zu
Zara ln D^lm^z^cn erfl)r0<rluben Tad^tmatc»
t ' ^ l s von tnl läuf i^ Eintausend Neunhundert
8z)0r«c)i Z men (nach Umssandln auch mehr
oder weri^ev) von Lll'bacd üb<r Tri^sl oder über
Fiume nach Zara/ vter be» allenfalls eintreten-

denAcndlrungl'n von 3riest nach Zar?», eine kons
currrNj mlt l l lst s^llf l l 'cher rersilgclt lr Offerte?
welch?, wenn von lhnen Gebrauch gemacht w?r<
den soll/ gkN3„ nach d'M ulUen stehenden
FosMllla^e «.'elfaßl s.yn müffcn, eröffnet, u^d
mir dem Mindnifordernoen d^r <öc>ru<'oci 2hg<H
scbll?ss^n werden w, ld . — D,e V rftcichiung
dirles Tab^tmaterial l ' hat m dnn Veswal l^ngß,
j ' h e »n i<vel Ad'hc lungen der ?!rt zu s.esch<s
h^n, d '̂ß dlt Hälfse d s aasizen Quuntums b,s
^lide September »8)9, U' d die zwlne Halfce bls
Elide M a , l ö ^ o , d,, dem k. s. T lt>ak^crschlflß,
Magazlrie in ^a^bach, oder bei allenfalls tlMre«
lenden A e n d t r u ' ^ e i , »n Tr>sst m Ver ladung
gegeben w>rd. »» Alle j?n?, rrelshe dnse M « ,
ter ia l -Vei fsachiung zu übern hmen wünschen
und da;u geei^et sind. we!d^n eina' laden,
blS 26. August l6Z9 Mitt<,^s um ,2 Uhrihve
scbrifclchen verfug lten Osserie, worin der
F rab l f t l f l s f ü ' den 8poi 'co 1 Eknt<n vĉ n Lai»
back blsHava d utl>ch Und b.ssimm! in Buchstaben
ausgedrückt siyn muß, und worm keine, wi<
lmnnr geartete Nebenbsdl^gunq enlhalten styn
da>f, imVorstandsbUlealZ der k. f. >llpr. küsten»
ländNchen Cameral Gefallen- Verwal tung ^
Laibach am Hauplplatze N r . 262 «m zweiten
Stockwerk, Mll der LIdrlffe dcr Bchörde, an
wclcde das Offert eingesendet w l r d , und Be«
zeichnung deß bciliegsnd«-n Geldes oder der Obli<
gl l l lonen, nebst der Aufschri f i : „Of fer t f ü ,
dle Veifrachtung dcs T,»bak.- Mater ia ls von
laibach oder urn Triest nach Zara, cil^ureichen,,
an welchem Tage d»e eingkl^ngtcn Offerte com«
MlsslvNtl geöffnet, und sodai-,^, nâ D uolherige?
B?r,cht,ssung der saunon, der C.lnract mit deck
B'stbicchcr abgsschlcssm werden wüd. — A ls
V >d'um sind 10 Procent von d'm a^g-hcjh?nen
Frach prclse d's zu verfrc-chtcnd^ ganzem M . , -
t c r i o l ' Quanlu l t is enlwkder bar od, r «n öffenl«
lichtn Et^alspap'erkn, noch d<m Werth ides d««
tarnten l.-htcn bölscmäß^e^ Eulscs, e^wet^r
b l l d.r k. k. Camerol- Gefallen« V rwaltungs-
Casj? in ?a>boch cdir bei dem k. k. Hiuptzol lamte
:n Trieft zu erlegen, U'id dir Easse, Eanfangs,
schein hierüber dem Off . r te lin;uschl,eßen. —
D«e Eonlract ' s^tdilignisse kännen bei der Er-
p . l ' i ' s ' und Reg is t ra tu r - D ' rec lon der i l lyr.
küstlnländischcn' Camerals Gefallen» Verwal«
lung m Laibach im obcrwahl ten Haus/, und
be» der k. k. Eameral. Bezirks - V ^ w a l t u n g in
T'lest zu d in gewöhnllchkn Amtsstundenjlell',-
ßesfhen w^den . »— Vl )n der k. k. i l lpr, küssen,
läl-id'schen Cameral, Gefal len-Verwaltung, Lal«
doch am 24. Iul» 1639.
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Formulare des schriftlichen Offertes.

Ich Slidesgcferugltr erkläre in diste« Form
Rechtens, die Verfechtung des im Verwal-
tungsjahse t6ä " , d. >. vom i . November i63g
blS October iL/^o, n» Zara m Dalmaz,cn lrfor^
verllchen Tabak-Materials von beilausig ElN»
lausend Neunhundert ä^orco Eenien (nach
Umständen auch m^hr oder wen^gcr) aus dem
Tabak, Verschleiß» M^gaMk in la>bach odtr
aber auch be« all>nf^<is ontrclendcn ilcndcrun-
gkN in Trieft n ĉk Zara um den Frachllohn von
. . . . . . . (Gclodettag in Buchstaben) pr.
Z^oroo« Centen Übern hmen zu wollen, rvczu
»ch dle Vnfichcrung de^fü^f, die m dsr Ankün,
dlgung und »n deii ^lcüatlunededlngNlss^n ent-
haltenen Bestimmuligen genau zu befo lgn .—
Als Vodium lege lch >m Anschllissi den Eassa-
Cmpfa^gsscheln Über den Bttrag vun -»» st.
>- kr. bei.

Datum und Unterschrift.

Naolgat,onsdau - visitations-- Kundmachung.
Nachsehend'', für das geg nwärllge Bau«

jahv hohen Orts bewill gtc, cnllana der Gaue»
Nroms- Nov'ganon,m R^lsch«cherBaudil^ücte
zu bewirtende Eonscruaiions Arbeilef?, werden
am 6. August »339 >n dcr Amiskan^l^. d<r Ve-
zirkSobr.gke.t Savtnste.n obj.ct.nwc.se den
Mllidcstb,eth?nd.n üderl.sten: i ) Herstellung
von Zoo Glück, zu 2 d,s3 ^loficr langen. 5
bikäZ^lldlcklN, eichenenoderlerchcnen, odnföh-
renen Slrelfbaumcn/ im Ausrufspreise pc. ,8c»
st-—2) Restaunrung des ,n der DlstanzVII/.
bn Bablsob bestehenden i ^ K l f t r . lc-ngen Uftr-
beschlages, wobn Z00 Glück z.̂  1 Echuh d̂ cke,
' / « b'.b2Vz Klafler lange Piloten aus sicher,
^ ' l c n ' , °dc. K^cll-.itl,holi zu verwenden, und
an Gtcmps i , ^ , O.uad7a!klaft<r herz.stel-

V l l s / ' .^ V ^lstaur.rung der,;, dtr Dlft^nz
°uf 21 V ^ , ^ ' ^ < ^ ^ ' l ^ . ls baufälligm,
am G ^ . 5 " ^laftcr'bcrechneten Stützmauer

lun . « ^ ^ " ^ ^>e rlc.tat.ons. VerHand.
Vormn^ ^ vorbenannten Tage um 9 Uhr
Amnst.nd ^ ' ^ ' " ' " " d m dengewöhnl.chen
fortae ^ " ' ^ ° ' b ' g ' n f a l l s auch Nachmiltags
bald er̂  ' ü ^ ^ ' U . t c r n c h m u n g s l u ^ g ^ ft.
qual'fic.rt st f ? ' " " ^ ^nzugchen ge.eylich
d>ums c n t ^ / ^ ' ) " " ld Ellag des b F V a «

Off^rtt s?m ?ln. 7 "" 'b nntlest sHr,ftl.cher
,7doch nur vo. . " ^ ^ ^ " - wclch'^ytere
,idoch nur voc b ^ P^f^ der mü.dl.chen.

kicitations - Verhandlung angenolnmen wer«
den, und so co,sicuirt seyn müssen, wie «e d«e
bestehenden ollqeme-nen 'BtraßenboU' Verssei»
gerungS-B^dingnisse vo»sbreiden. — D>e er»
legten Vadien werden allrn Ien^n, d>e nicht
Eisteherbleiben, glelch nach b^endeler L'cicallol,
zurück qestellt. D,e Ell! ,h;r hingegen werden
lhre V^ldlkN von 5 auf 10)^ d ŝ EcssehUl-gS,
b.trages als Eautlon ^u erqänz?n bciben. —«
Die Baud,o>sen, Vorausm^ße, Pläne und
Verstilgerungsdedm^rnffe lönlien be: dl,n k. t .
Nau'gatlvnshau-Assistenten zu Rnschach, sl>
w»e auch an dem "ilcltat'onstig!' dn der ^cil»»
tlonscomn ifslon c^g'schen lverden. — Bonder
k. f. Landes » Baudllecllon. L îbach am 26.
Iul» I8Z9.

Z» zio6 (1) N r . 4260.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 3. August l. I /wi^d im maq'stl atlichcn
Rathssaalc um t i Uhr Vormittags die kicita-
tion zur Herstellung der Straße hint r dem
Schloßbergc, d. l. von der Schießstatte bis zur
gemauerten Blückc über den Grubeischen Canal,
abgehalten. — Nach dem richtiggestellet
Kostenvoranschla^e beträgt der Ausrufsprlis
der Grabenrünigung und straß''nb<schotrcr',lng
, 9 ^ si. 3^ kr.; dl.Flischlnenarbelt ,8 ft. 26 kr.;
dl? Zimmermannsalbett Z^ ft. ,9 kr.; daS
Zimmcrmllnnsmaieriale ßc» fi. l 5 kr., zusam«
men Z27 ft. Z5 kr. — Vom Sladimaglstrare
kaibach am 26. Ju l i i63c>.

3- I l l H . (1) N r . ! 2 l .
M i n u e n d o - V erHand l u n g .

Zur Ucderlassulig d-r für das ständisch«
Landhaus hohen Orts pro i33g bew,lllgt?n
Constrvationsarbclten, welche auf Rechnung
des Provinz alfondes an Maurerarb-^ auf
109 st. 53 kr., an Maurermatcriale 22 si 3 kr.,
an ^teinmctzarbeit 19, fi. 6 kr., an Zimmer-
mannsarbeit und Materl ' le ^53 si. 3? ks.,
an Tlschlerarbelt 62 st.52'/, kr., an Scklossee-
arbeit i 3 ft. ^2 kr., an .^afnerarbril 63 ft.,
an Anstrcicherarbcit 5st 10k'., anKlampftrev-
arbeit I ft. 20 kr., an Zimmermale>all'c>t , st.
3o kr., an Feuerlöschgerathen 63 ft. 35 kr.;
auf Rechnung des Cannralfondes cb-r an
Maurerarbeit auf iH fi. 9 kr., an M^m-e'mae
tcriale ^ fi. 12 kr., an Hafnerarbeit l fi Zc> kr.,
an Bnstrelchcrarbeit »7 fi. 5o kr., an Zmime?»
malerarbcit 67 fi. veranschlagt sind, wn-d am
6. August 18Z9 Vormittags von 9 bis «2 M c
bei der gefertigten Inspection eine Mmu>'l'd^
^»citation abgehallen wndcn, wozu alle Unttr^
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nehmungslustigen mit dem Anhange eingeladen
werden/ daß die Baudevise und das Voraus-
maß bei der Llcitation und früher in dm ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden
können. — Inspection d.r krani. stand. Ria«
l i taten im Amtslocale desk. k-Bezirkscommissa-
rlates Umgebung Laibach im deutschen Hause
zu Laib ach am 27. J u l i 1639.

Z. ill,. (l) Nr. 294.
K u n d m a c h u n g .

Di« S tad t Laibach erfreut sich eines V o r -
züge?, um dcn dieselbe mi l Necht vcn andern
Städten glichen Ranges bene>det werden
könnte, — Laibach besitzt nächst an seinem
Weich'-ilKe die schöbe ^atteim^nnsallee auf dem
siandN'ch'N Gut Unterthurner Grunde, welche
dle kralnischen Herren Stande so gerne d'M
öffentlichen Veignügen übe»lassen, und die
eben j'etzc in ihrer Herrlichsien Prachl jcden
Spaziergchcr ergötzet. — Diese klllee, d<< ge-
rade un hculigsn so warmen Sommer so angc»
nehme Dle.-sse lastet, hat viele Gönner, und
w>rd fortwah>end yon Leuten j den Standes
und Nangcszu lhrec E:hohlung hausig besucht;
nichts desto rv<niger Mi>ß man lncht selren tn«
bidauerliche Wahrnehmung machen, daß die da-
rin ana<'h<a.i)icn Schdanke, so wie dlt Schrane
ken< welche dlt Allee vor dem Vi.hdmchttiebe
bewahren sollen, und 'eldst m<:nchl ^aume vor
mulhlr i l l 'gen Beschädigungen nuht ganz sicher
s,s,d. ^ . D le Stan^lsch' Verordnete Grelle
ermangelt nicht, der ssandi'chfn N ^ l i t a t e n ^ I n -
sp?ciion dle genaue Vufsicht üder d,ese All?«
aufzutragen, uno sowohl d,c lödllche k. k. Po l l -
zndlrect 'on, als auch den löl llchen Magistrat
der S tüd t kaibach und das löbliche l. f. Be-
zirks » Commissariat der Umqcbutig Laibachs
vm cme schirmende Anfmerksamkctt für diese
Allee z,'i ersuchen. — D»e Vlro^dnele Dtelle
glaubet aber auch noch hiemit öffentlich jeden
Etwshner Laibachs oder der Umgebung, der
entweder zu F u ß , zu Wagen ode? zu Pferd
dle Äilee bes^chl. bitt n zu sollen, d<ß er hnbei
delsclben seinen Schutz al-.gedechcn losten, und
tlnen etwa gclkgcr.heiUlch wahroenommtnen
Anfug in geeigneler Welseso.<le,ch hintanhalten
wulle. ^ V o n der t ra in , stand. Vcrvldneten
Stel le. Lalbacham 2/». I " l » 'L3c).

M o r i z F r e i p e r r 0. T s u f f e r e r ,
subsütulrter standischer ^ecsc-ar.

tz?5rmischte ^erlHUtb^rnngen.
Z, , ,o2 . (^) i)«'t' 2252.

G d i c i.
Van dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen

kaibachs wird hiemit dcranut gcn',acht: Eä sc>) zur
Elfolschung des Schultelistanoes nach dem am ̂ 3.

Februar ,83c) zu Tsmazhou verstorbenen Ganzhi^,
bler Gregor Plcuniq. die Taqsahung auf den 26. Au»
gust l. I . , Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte
anberaumt worden, bei welcher alle Jene, die a»
di,sen Nachlaß au5 wag nnmer für einem Rechts-
tllel einen Anspruch machen zu können vermeine»,
diesen bei der anberaumten Tagsatzung so gewig
rechtsgillig darzuthun h^ben, als sie sich sonst die
Folgen des §. 6,4 b. G. B . scllist zuzuschleibe»
hallen.

Laibach am i4- Jun i lL IZ.

Z. , ,09 . (1) ^ I^r. »otzK.
G d , c t.

D^s verelnte Bezirksgericht Neut?^, macht ass.
gemein bekannt, daß es über vorgekomnicne Anzeige
der Verniogcn^Vcrschwcncunq cei Mathias ttr««.
na, Orun5desiye>-s zu Kostainouza, uno hierüder
gspftogene Untersuchung für nötbig befunden Hal.
demselben eie frcle Bcrloallunq seines B?rmög?»z
»u benehmen, ihn olö Verschwender zu erkläre»,
und zu seincm lZurater den Herrn Ignaz Ftichtiuge«
von Ncudegg zu bestellen.

Vereiiitcö BezirlsgerichtReudegg de» 2o.5u«
l i »623.

Z . »,,0. s>) Nr . i2,C.
E d i c t .

Vom k k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird bekannt
gemacht, daß die mittelst Goictcä vom »2-Juni l.
I , , Zahl g56, wider Johann Zwölbar angeordnete
Feilbl'ethulig der der Herrschaft Thurnamhalt »ul»
Urb Nr. 52c) dienstbaren Halbhube, üdcr Ansuche«
der lIxecutionsführerinn Katharina Zrvölbar sist<ri
worden se>).

K. K. Vezisksgericht Gurlfeld am 2̂ ». Ju l i i 9 ^ .

Z. , ,^; (,') N^TIööi?
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Scbneeberg wlrd bs«.
sannl gemacht: E i habe B>^tho!mä Slruckel von
Hetblane um Oindelufu.,g und sohiiuqe Todcser^
klärung seines vor I2 Jahren zum Mi l i tä l adge»
steNten Bruders Johann ^truckel gebeten. Da maä
nun hierüber den Jacob Modiz vüti Rakek zum Bcr>
treter dieses Johann Struckcl aufgestellt hat: ss
wild ihm dieses hiermit bekannt gemacht, zugleich
auck derselbe oder seine Erben oder (Zcssionälc ml j .
telst gegenwärtigen Otictes dergestalt einbsrufen,
daß sie binnen einem Jahre vor diesem Gerichte sq
yenxß erscheinen und sick legilimiren scNen, als im-
Wldrigen gedachter Johann Struckel für todt er»
klärt Ullv sein Vermögen seinen hierorts bekanntes
unö sich legttimirenden Eiden eingeantroorlet wer»
den würde. _

Bezirlögericht Schn«eberg am 24. I u l l >83g.

^ Gin Inftruktsr
für dic untern dems^en Schul n, mlt dem ?eh?«
fah'gkeitszcu^lnsse vcrschen, wird auf ein Gut
in Unterkrain aufgenommen. Er kömue all n»
falls selbst seine Studien private fortsetzen. D»e
Bedingmsse sind dclm Hcrrn Prcftffor Kappus
zu erfahren.



AHang ^M Em^aHev Seitung.
Gictreid- Durchschnitts-Vrc'se

in Laidach ain 27. Juli, iL-^g.
M a r f t greise.

S,^ Wien. Mcl^cn Weihen , . . 5 fl. L '/. kr.
, —, — Kukurutz. . — « -^ »

— — Halbfruchl . — „ — *
, — — Korn . . . 2 « 25 2/4 »

— — G e r s t e . . . — « »
^ . — H i r s e . . . 2 « 2 0 ,
^_ — Heiden . . — » — .̂
- - — Hafer . . . < » 2o ,

Z , lc>Ü7. (5) ' N l . <55.
E d i c t .

Von dein Bczirl^cricdle c.'l Herlschafl N^ssi'N'
fuß wird kund gedacht: Es babe Joseph Pangre
«on Oberkammeii u,n Ginberusung und sohinige
Todes,, Gärung des inebr als 5o Jahre abwesenden
M a r t i n Tvemte von Grohstcrmetz geb.-tcn. I n t c lN
Man i«l , Herrn l.!>Uon Sarnitz von Odern^sseofllh
llls (Kurator zur Verwahrung sci„er siechte aufge»
sicllt bat, so wi ld ihm oicscö mittelst gegenwältigcn
l^oictes bekannt gemacht, uno 5c»-sclde oefg^st.Ut
«iiibelufen, daher >>n Verlauf cii'cs Jahres vor Die.
stM Gerichte so gtivisj erscheine, alv cr sonst für todt
ert' lält, und sein hier erliegendes Vermögen rcn
slch lcgiilnurendcn (Krdcn eingealitwortec wercen
« i r t .

BezirtZgericht Nassenfuß am i5 . J u l i i32c>.

Z . 1099. ( . )

Bekanntmachung.
Von iVcltc dei-, lwn der k. k. hohen illyn«

schen Landcsstelle sancr'onirten und von der
h?h?n f. k,. Studien - Hl)fcolnimfslon mit DecrN
6äo. l 6 ' Februar d. I , Z. "V200, bestätig-
ten, kaufmännischen ^chr» und QlWungsan.
stall allhler, wlrd bekannt gegeben, dal) d-iS
nächste Schuljah' mit 'Anfnrig Ocludel-be^lnnt.
Darauf N^cciirende können die Slaluten dcr
Al'stalt unentgeltlich ge^sn portofreie Briefe er«
haften. Elne bc!!nnmte Anzahl Zö^llsgs
lnm'.nl der Vorhand »n ganzl che Vcz-psiegung
ouf, wacht über das sittl che Betragen u^ d
büvn für d,n gutn^ Fortgang dis Eleven.
D^l ?cl)rcurs dau rt zwe> Jahre.

D i e L c h r f ä c h e r sini>:
Die Religien, Mercanr licG»kutvst/ Cal»

llgrsohie, Waarsnkllnd^ HandclSivisscnschaft,
tlnfach^ und dopp.li ilal cn.sche BuHfüht^ng,
ber f>ufmänn schc Geschäfts- und kor^spon,

denzstyl, das Handels» und Wecksclrecht, die
deutsche, ital'tmschc, französische und^ englische
Sprache. , '

Loidzch -'m'Zc,. J u l i ,859.
J a c o b F ranz M a h r ,

Vorsteher der Lehranstalt und Plofessol >er
coinmerzieNtil Wiiscnschaslen.

Z. iou8. ( l ) "

Am 17. August ^839 wird
das Domilnum Wilde^egg in
dessen Planava - Waldungen sa
i>.aw^ :c. das im Herbste und
Winter gefällte, gescheiterte und
klafterweise aufgeschichtete trocke-
ne Buchenholz im Quantum
von beiläufig 1000 Klafter, die
Klafter zu ^5 kr., in Parthien
zu 4, 6, 10 bis 20 Klafter, lici-
tando veräußern.

Dominium Wildenegg am 20.
Juli I3Z9.

3- 1097.

für Pferdeliebhaber und Reitende.
Der «rgebtnst Gerüg te g,bl sich d,t 3hr<,

dcm hchen Äbel, lübl. k. k. M. l i l ä r , der hoch«
wüldlglliOciMlchkelt und dem hochusrlhlt-nPu-
bllkum gcholsamstanjuzeigen, daß er semeWoht
nung von t»,r Gt . Pltelsvor stadtge lindert, und
gegenwärtig das Haus am S t . Iocobsplatz
V?v. l/<0 mit dem RlsMllMtistksgtwllbc gekauft
hübe. s r besiyt in 'einem V^schlt'ßlocalt N r .
^ an Ver Spncldrücke, so nne auch m ssin^«
tlgc^tN Hause tme btdcullnde Answohl jedlr
Art Rleme'waren von h.ste, 2ual i ia t , Nel»»g»
t^lt und modernster Wilnetfo»m, al : be'chls-
gene und unblschl«genePfeldg?!chlfle, Sat tc l ,
Neltzeuge, Wlich' up.0 Kapvelzaum,. Wass«'»
lrenstn, Gtallhalftcr,', Dlcken und 3altcla,'r»
tts,, Rl>ckr>emln mit und vhne^ksckla'g«', Sse'y-
»i'.ix s'/Kshrjaull'e, Ii>gdcafch n, Gewehrrl^mtN
un5 Bänt»,r, GchnürrltMtN, Puckcaschen; ft»«



532
ntrs Neit^und W^genpeitschep, Meffingbeschla«
g«, R^ l l - und Fahrg'ebiste, S te igbüge l , Kinn»
ketten und Trensen. Auch werden aUeRepara,
tciren anGeschirren undRlemenzeug angenom»
wen und schnell oecftrt lget, so w»e auch alle
Gat tungen beschädigter Peitschen reparir t .
Uedrlgens eebieth?! sich Gefertigter bereitwillig
zum Austausche alter, gegen n u e Pferdgeschnre,
wa er dann durch lneyrere Jahre fur die Dauer,
h a s t i g s t bafees. N^büdem besiyr er noch elne
Froße A u s w i h l Lederwaren, welche er th?,l5
s«ldst aubcnbti let , rh?,ls aber auß den besten
prwl legir len Fabriken des I n - und Auslandes
um sehr blMge Prelle bezieht, daher er auch
NNtdir dle verfertigten Waren um außfrft blllu
ge Preise ln der Hoffnung eines geneigten Zu«
spruches llefern kann, um sich emem hohen Ad<l
und hochgeehrten Publ ikum des Ver t rauens,
der Gewogenheit und Zufr»tdenhclt beftensan«
zuempfehlen.

Ludwig Knee,
bürgerlicher Riemermeister.

Z. ills, (l)

Capi ta l zu ver le ihen.
Es Ul e>n O t l f t u n g s , Eapltal von ßaac, st.

i « Ganzen, oder auch ,n kle,nern P a l t h l e n ,
jedoch nlcht unter »ooa si. zu o,rgld<n. De r
Schuldschein kann d,e V .dmgung enthalten.
d«ß be« richtiger Zinsenzahlu^g das kapi ta l u i»
aufkündbar anliegend zu verbleiben habe, e5
jedoch dem Schuldner fre« stehen solle, das«
sel^e aufjukünden. Jene, welche d>e>es Ca-
v l ta l geg^n streng norm^lmäßig« Sicht fhel t zu
Üdklkolnmen wünschen, werden ersuchl, sich
an den H c f l und Gl'rlchc^adoV'caten Herrn
D r . Wur jösch ;U verwende.

Ll,»bach den 29 . I u l i 83y .

Z. ,o3y. (5) ^
Der landtafliche Hof Gruden-

brunn in Ober-Schischka, lst entwe-
der mit oder ohne den dazu gehöri-
gen Grundstücken stündlich zu ver-
pachten.

Nähere Auskunft ertheilt die I n -
habung.

Z. 6)7. (5)

A n z e i g e .
D i e unterzelch^eten, für hzesig? Gegend

bestellten Agenten der prio»l.ersten ösierreichl«

sch,n Versicherungs - Gesellschaft ) n W i e n ,
bringen blermll zur öffentlichen Kcnn tn iß , daß
besagte Gesellschaft in Folge allerhöchster Ge-
nehmigung nunmehr, außer der Versicherung
gegen Feuersgefahr, auch jene gegen Elemen«
t c n , Schaden zu Wasser und zu lande zu d m
billigsten Bedingungen leistet.

G t a t u t e n , und alle übrigen Kundm<u
chtmgen, welche bisher von d,r Gcsell'chaft aus-
gegangen sind, und woraus sich Jedermann
über das Wesen derselben belehren kann so
wie zum Ausfül len eingerichtete Fo rmu la ren
zu Versicherung«« A n t r a b n jeder A n , werden
Vie umerfert lgten Aqenlcn unentg, l t l !ch,
Gchildchen aber zur Bezochnung versicherter
Gebäude, die klfineren für 2« kr. C. M . , die
großen für i fi. 12 kr. C M . oeradfolqen.

D ie k. k. prnnl . erste österreichische V e , -
sicherungs'Ges<llschaf. versichert 3) geqen Feuer-
schnden zu den billigsten Prämien : Gebäude
aller A, ' t , seldst hl'volhcclNf Forderungen dar.
au f , M o b i l l e n , W a r e n . V o r r a l h e , Maschis
nen , F ldfrüchte, H e u , «Stroh und V i e h .
Gebäude werden entweder im g a n z e n Bau»
lver lh?, oder auf den Wer th der verbrennl i-
chen The,le al lein, nach W ' l k ü r des Besitzers
und seiner eigenen nach bestem W ssen und Gc«
wessen angfgfbenen Schätzung versichert. t>)
G«g?n alle Elementar. Schaben aufTran l ipor -
ten zu Wisser l,nd zu Land , , ^ach den aus
den S t a t u t e n «r-sichtl'chen B.s t immlmgln.

Die V>rsicherungS-Gebühr (Präm<?) «»f
den vollen Bauwer lh der Gebäude lst nl?dr>ger,
ale auf den W e r t h de» ve'bren.",llchln Theile cl«
lein. Gebäude werden ge-röb^l'ch ^n^ oder mchr«
jah r .g , längstens auf fünf I,.hre versichert;
t!.>e «^ehrläynge Versickerung cie^ahrt dem
Versicherten den V o r l h - ' l ein's Nachlass?s an
der Ptäm«e, und zwar für zwe» Jahre 5 , drei
I «h re i n , vier Jahre , 5 , fünf Jahre 2 o P r o -
cent. De r Präm,en - Er lag gfschicht m allen
Fallen für die ganze ^e>t d^r Versicherung vor.
hinein be, E 'hal t derVc^sicherungskartk, deren
Inhaber es übrigens frei sseh^ dieselbe nach '
Ab lau f erneuern zu lassen, oder nicht.

D>e Vergü tung des Schadens erfolgt in
barem Gelde unverzüglich nach der in Folge
der ges'llschaftllchen Statuten von der Direct ion
vorgenommenen Liquidation desselben. G e -
r i c h t l i c h namhaft gemachte Ind iv iduen, wel -
che durch b e s o n d e r e Anstrengung zur ganzli»
chen oder theilweisen Nettung eines bei ihr ver,
sicherten O?gmstandes wesentlich beigetragen
haben, erhalten besondere Belohnungen.

(Z.Intell. -Blatt Nr. 9l< d. 2o. Iul j !6Z9.)
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D e r gesellschaftliche, au f d r e i M i l l i o n e n

Gulden in E. M.vermshrteFond, welcher durch
die eingehenden Prämien«Gelder imm?r neuen
Zufluß erhalt, leistkt dem Versicherten die »'oll-
kvmmcnste Bürgschaft von Sctte der Gesellschaft
für die schnellste Elfüllung ihrer Verbmdl'chkelt.

Das Instnut, von dem hier d,e Nede ist,
bedarf keiner wettern Anrühmung, seine So l i -
dltät genießt beretts jeit ,5 Jahren alletithal«
ben dle u^rdimte Anerkennung. Vlele durch
Brand Verunglückte aus ollen Provinzen, dle
sich dem Schutze dieser Anstalt anolltrauten,
haben i h r H n l daselbst gefunden. Agenten la-
den daher die Besitzer von Gebäuden und an-
dern zur Versicherung geeigneten Gegenständen
in «hrem Bezirke em, fiH der angebothenen
Wohlthat der Versicherung thellhaft zu machen,
und zweifeln um fo wcmger an zahlreichem

Be'tr i t t , als ihnen die Gelegenheit hierzu durch
Aufstellung einer eigenen Agentschaft so nahe
gebracht ist.

Laldach den i8 . Juni ,63c,.

Thomschltz et Kham,
Agenten der l . k. pnvi l . ersten 'österreichischen V « l -

sicherungs.- Gesellschaft.

I m Hause Nr . 2 1 , in der Her-
rengasse, ist von Michaell ,829 an,
e:ne Wohnung im ersten Stocke, be-
stehend aus 4 Zimmern, Küche,
Speis, Holzlege, Dachboden und
Keller zu vermuthen.

Die näheren Bedingnisse sind beim
Hausmeister daselbst zu erfragen.

Gnvhlbt zu vmnictlM.
Das am neuen Markte im Hause Nr. 221 be-

findliche Cckgewölbe, sammt den beiden daranstoßenden
in der Schustcrgasse, sind von Michaeli l. A an in Af-
tmmethe zu vergeben. Auch kann von diesen drei
Gewölben eines abgesondert m Bestand gegeben
werden. Um das Nähere wolle man sich daselbst be-
fragen.

An die Herren Kaufleute.
6 " Ignaz «Ml . v. Nlt iNM«V^' Buchhändler in laibach, >N zu h»bl!̂ :

Aehrbuch des Vandelsrechte
m i t A u s n a h m e d e s S e e r e c h t s

Nach I'ai'äoLgns coui'5 <̂ 6 äioit. con^inorciHl
f r e i bearbei tet

von
August Schiebe, ^

^Director del öffentlichen Handels-Lehranstalt in Leipzig,
m l t e l n e r V o r r e b e

von

Dr. C. I . A. Mi t termaier .
7 Lieferungen complete, Leipzig »636. 7 fl,
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Z. 1080. (2)

E i n z i g e
i n d i e s e m J a h r e - z

z u r Z i e h u n g k o m m e n d e L o t t e r i g
am 14. Aovember 1839.

der großen prächtigen Herrschaft im Königreiche Böhmen,

G s 0 ß - H h j k g n
Dabei gewinnen laut Spiclplan

27,553 Tresser, Gulden W. W. e»4Mn.
I n del Hauptziehung werden l I n der Gratis-Actien-Ziehung

gewonnen st. 280,500 werden gewonnen fl. 259,000
, » Grat is-Act ien- nähmlich-

Ziehung „ 259,000 ^ ^^^,^ ^ ^ ^ ^ ^
« « Pannen-Ac >en- 1 ^ w . . . . 25,000

Die Gewinnst« der Haupcziehungde- . " ^ . . - » i " ' ^ "
,nyen. 2 detto fl. ,ouc> . 8 M N

1 Treffer . . . st-200,000 /̂  detto , öoo . 5t.(«0
1 dew . . . » 30,000 190 detto <o<. ^ 4 9 , ( «
^ detto . . . » 10,000 1 9 ^ 0 detto „ ö « W,U9<I
l de!3 ' ' ' " N Inder Prämien-Ziehung
l lttlz ' ! ! : 2M.0 "'^^Väkmll 'cl." ' " ^ ' ^
3 detto fl. ,°°° » 2,000 ?„-"^"'"H'
8 detto « So° « a,000 i Treffer . . . „ ö,00»

t3 detto" - ° ° « 2W0 ^ de 0 . . ^ ^ ^
20 detto « »°o , 2,000 i d o . . . » A W
50 det to« S° . 2,500 ^ dett° fi. 2o . « 75,000

100 detto » 2° , 2,000 3.5W detto » »0 . « b2,ö(X)
^50 detto , »2 , 5,^00 Auf S Stück verkäufliche, wird ein,

1900 detto « »a » »9,000 ^her gewinnende Gratis«Actie auft
Die Actie kostet! 21)2 fl.W. W . gegeben.

F r a n z H u e b e r ,
unter Mithaftung des Handlungshauses Franz D Flöhl ick

Lose dieser Lotterie sind zu haben bei Gebrüder Kuckh «t
Comi>. in Laibach.


